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StädtischeVolksbäder.Diestädt.
Vollbauer würdenein Aprilvon
210732Personenbenützt .Esbesuch
tendasVolksbad2 .Bez .Verein¬
gasse13307Männera 6749Frauen,
Bez .Apostelgasse388Männer
264 .Frauen,4 .Bez .Klagbaumasse,
832Männer&amp;2877Frauen ,Be¬
Einsiedlerplatz11937.Männerund
430Frauen,6 .Bez.Esterhazygesche¬

10611 Männer u .4166Frauen
7 .BezirkMondscheingasse283Männer
220 Frauen ,Bez .Floriangasse
10559Männeru .3669Frauen ,bey
Wiesergasse451Männeru .2635
Frauen ,10 .Bez .Gudenstraße13824
Männeru .4 .Frauen,11 .Bez .Geisel¬
bergstraße193Männeru .1369
Frauen ,13 .Be .Hätteldorferstraße
Ad57Männeru .1780Frauen ,14 .bey
heimingasse10230Männerund
3141Frauen,15 .Bez.Reithofferplatz

720 Männeru .3326Frauen ,
16 .BeyFriedrichKaisergasse12265
Männerund4982Frauen ,17 .bey¬

Gschwandnergasse843Männeru .3036Frauen,18 .Bez.Klostergasse
974Männer,u .3176Frauen,20 .Dez.
Transstraße6947Männeru .2 .413
Frauen.

Ernennungen.DerStadtrathat
nacheinemBerichtdesW.B .d .Ver¬
magerimStatusderStadtbuchhaltung
AdolfusingerzumOberrechnungs¬
rat ,KarlHellerzumRechnungsrat
HansHerrnundKarlHaydtzuOber¬
revidenten AntonNamenundMa¬
thausHuberzuRevidenten,Hans
SehnerundJohannKronezuof¬
traten ,Franz KloeundFraw

184 .
Weidlichzuassistenten,imVaterdes

Arbeitgeberngebildet,welchessichdieSteueramtes AlexanderBayern
VermittlungausländischerArbeiterFranzKagerJordanzuOberkontrolliren ,
zurAufgabestellhat .DieseGesell¬JohannFritscheundKarlGrafzu
schafthatinsbesondersinGalizienKontrolliren ,Er Seinigerund
zahlreichegeschäftlicheVerbindungenFranzHartmannzuAdjunktenals
angeknüpftunddieAnwerbungLehmannundJosefRuhmzuOffi¬
dergalizischenFeldarbeiter,sowieKarl Kirche ,ich
derenEmpfangnahmeinwinciFreyundTheodorRiegerzuAus¬ undTransportdurchDeutschlandsisten ernannt .In Statusder

ZentralscherkassewurdenJosefUmbauorganisiert .
hansBohm,undMaximilianSchrei¬ zumBesuchdesDeutschenKaisersber zu Praktikantenernannt .

MitRücksichtaufdieAnkunftunddenAuswanderungnachBauwerk EmpfangdesDeutschenKaisersEinemErlassederu .v .Statthalteri der KaiserinwirdderStraßen¬entnehmenwir :dieLohnverhältnissebahnverkehram14d .M.ab19UhrunddiesonstigeLagederArbeitervormittagsaufderRingstraßekönnenimAllgemeinenalsziemlich vonderWollzeitbis zurBellariabefriedigendebezeichnetwerden. in derverlängertenKarzerstraßedieArbeitszeitbeginnt,um5Uhrfrüh zuNeuenMarkt ,in derOpernundendetum7UhrabendszumErich¬schleifeaufderBezirkslinievonstückundzumAbendbrottritt eine derBewedergessendbahrUnterbrechungderArbeitszeitvonje¬ eingestelltwerden.Dieüberden1/2Stunde,zumMittagesseneinesolcheRinginstradiertenLinnenwerdenvoneinerStunde ,einÜberstündenzumTeileüberdieLastenstraßewerdenvergütet ,zurBereitungdes zumTeileüberdieKargeleitet
MittagmahleswerdenderArbeiter¬werden .

bereitschaftje einerFrauzwei¬
StundenohneLohnabzuggegeben.

IndenletztenJahrenistdieZahlder
in DänemarkArbeitsuchendenhal¬
nischenlandwirtschaftlichenArbeiter
auf10- 12000Personengestiegen.

DiepolnischenArbeitersiederfän¬
markbeliebtundhatdiezahlreiche
Verwendungderselbenunzweifelhaft
zumAufschwungederdänischen
Zuverdustriebeigetragen .

UmmanchenMisständeninder
VermittlungderausländischenAr¬
beiterzusteuern,hatsichimJahre
1901eineGesellschaftvordänischen
Großgrundbesitzern,undsonstigen
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18 Jahrg .Wien ,Donnerstag13 .Mai1809

DiedamatinischeReisedesWienerGeneral,
rates .

amBordder Brünn10 .Mai
abendsaufderRückfahrtausder
BochedieCatarogegenGravosa

DerzweiteTeilderReisedesWienerGe¬
anderesist beendet .WirkehrenvonLaten
zurück ,nochvollderüberwältigendenEindrück¬
vondenherrlichenNaturschönheiten,diewirge¬
nossen,vollderEindrücke,diederwirklichher¬
licheEmpfanginCattaroderStadt ,diewir
soebenverlassen,inunsallenzurücklich.
Trotzdemdaswannauchkühlesodochprächtig
u .sonnigeWellerseitheuteNachteinemleichten
ViroccomitRegengewesenist ,mußmanso
gen ,daßdieganzeFahrtseitRovigno
außerordentlichschonverlief.

Überall ,wohindie Burgermitden
Gemeinderatenkam,wurdeihnenherzlichster
empfangzuteil .GleichinPola ,woder
Lloyddampfer,Baum,amAbenddesSams¬
tag( 10.Mai)anlief .Folgendesseinochvoraus
geschickt:derHafenkommandantvonPla¬
VizadmiralRipperhätteanderFeierin
Relatioteilgenommen,u .möchteseineRück¬ist
kehr ,einerEinladungS .Bürgersfolgend,
anBordderBrünnmit .SeinDampf
boot ,dasderzurückgehensollte ,kam
einigenReiseteilnehmern,diesichinKorn¬
noverspätethatten ,sehrzustatten .Sie
wurdenvondemBootaufgenommenu .
nachPolagebracht.

dortbegrüßtederPräsidentdesGe¬
mindeverwaltungs-Ausschusses( dieGe¬
meindertretungist sowiein Rovignoan¬
gelöst ,u .es arbeitetderzeitimBeirat,
H .Bregato,denBem.Bürgeru .seine
Begleitung.DieGemeindeverwaltung
hatteWagenbeigestellt ,mitdenenem¬

führtdurchdieStadtangetretenu .Haupt¬

Anna nur sie des
Augustusbesichtigtwurden.DieFahrt
endetebeimMarienkasi ,zudessen
BesuchVindicalRipper,freundlichst
ungeladenhatte .Erselbsterschien,auch

BezirkshauptmannBarrnReinlein ,
u .vieleOffizierederMarian,wie
der gemeinsamenArme ,vondenen
die ersterenin äußerstliebenswürdige
WeisedenWienerGästendieHonneurs
machten.VizerdieRipperhielthier
eineAnsprache ,in welcherer andie
freundlichenWorteanknüpfte,dieBe¬

Burger in Plan derKriegsmar
gewidmet,fürdieerherzlichstdankte
WienhatanderAdriafestenFußgefaßt
Mögedies dazubeitragen ,daßunsere
schöneAdriajeneVerschätzunger¬
führt ,diesie verdient .WolleAnerken¬
nungfürdieseTat .Esschloßmit
einemhochaufBymH .Lürgeru.
die Stadt Wien

augen sie nunmehr eine
vonderVersammlungmitBegeiste¬

rungaufgenommeneRedeinderer
ausführte.WieinÖsterreistsindent¬

schlossen,denBoten,denwiranderAdria
haben ,unterjederBedinzuver¬

in noch soviel
nochsovielecedentienkommen,der
Bozenösterreichischu .bleibtih¬
dischfür immerwährendeZeiten .Wir
wissen uns in die ein Rentenin
mitunserergemeinsamenArmen¬

unserer ,
nichtan ,daßwirdenPlatzverlassen
derundsovielBlut ,verleidigtwurde
unddersolchenRuhm,aufdieMarien
gehäufthat .Wirin Wiengehattihrer
mit demMilitäraußerordentlich
undwarenSiein Wien,Siehätten
esnichtnötig ,hierdasCasinozubesu¬
chen,SiekönntenruhiginjedesGasthaus
sichbegeben.Aberaufhierwird ,sowie
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kommen.Ichhoffe ,das ,waswirinSan¬
Plagiobegonnen,eswirdfortgesetzt
werdenzumWohleunseresVaterlan¬
desErschließemitdenWorten:Unsere
Marine ,sie lebehoch !

DieRedewirkte ,zünden.Beiden
KlängerderWienerWeisen,welche
die Marienkapellespieltevergieng
einevergnügteRedein denGastli¬
den Räumender MariePalas ,
bisdieStundederAbreisezumAbschied

rich

Nungingsinderbeiherrlichem
Wetter ,als amnächstenMorgenEr¬
Brünnvorebenanlegte ,gabes
eine gemanfreier derSyn¬
diesen gebungenzwischenMarien
der Gemeindevertretung ,Maria
kommandantGraf Montuli ,wor¬
desNachtsvorheraufdiePachtJaroma¬
angekamenunderschienpersönlichin
Begleitungseinesdannoffiziers

Linie zu
grüßungundstelltedenReisendenzur
späterenBenützungderKerkhalte
einHafenbefindlicheTorpedobote
in Chevaleskererzuverkennender
Weisezur Verfügung.GrafMarieli

setztenachVormittagsdannseineReihe
nachPolahörte.AuchderLeiterderBe¬
zirkshauptmannschaftStatthalteriratv.
Restar ,RegimentskommendeOberst
Kaiserein undBandKersten
erschienenzumEmpfanguüberbo¬
tensichin liebenswürdigenEntgegen¬
kommengegendie Wiener .Nun
giengraschzumherrlichenan ,we¬
Abg.PfarrerSchnabel,Domprobst
Martinovićh .Messenlasen .
danngingszurBesichtigungder
Kerkahalle.JezehnGästeanBord
der drei TorpedobooteRabe ,Kra¬
michundMarau ,die Theilschnell
hinausschoßen,währendLängerund



der Rest der Gäste ,oder an denForschungeninna¬EinenglänzendenEmpfangbereit¬derStadtaufdemLokalkampfer
te demWienerBürgermeisteralsPar¬den Nameeineskroatischen
beiführerderchristlichsozialeVereininDichters,dessenDenkmalSebenico
palato ,der einBegrüßungsgericht¬ziert ,langsamerfolgten.
inKroatischerSpracheverleite ,indessenDieNaturschönheitderKerkafälle

Namenein kleinerKnabeGaribaldi¬die andie skandinavischenFords¬
Petri in Kroatischerunddiekleinegemahnen,wurdenrückhaltslosbe¬ MarieJuriiinitalienischerSprachediewundert .MittagstrafdieGesellschaft
GrüßederParteigenossenLuegeru .in Sebenicowiederein ,sofortging
berbrachtenundihmBlumenüberreichte,es an Bordder Brünn ,undsofortin
währendandereKinderamLandungs¬ten .HerrlichesWettertrugzurge¬steBlumenfürWiens,BürgermeisterhobenenStimmungdasSeinigered¬
streuten .AnderSeitedesStatthalter¬lichbei .SogiengdieKühleentlang
rates fuhrderBürgermeisterzurbisdieBrunnsichSpalatomitsei¬
Dankirche,dieReisegesellschaftfolgtenenherrlichenKunftschätzenaus
zufußnach ,Knappvordemschma¬römischerVergangenheitnäherte. tenZugangzuderselbengeriet ,derVonderFerneschonsahmanam
Zugdankderfrühererwähntensozial¬MolotausendevonMenschennicht
demokratischenGegendemonstrationfürgedrängt,ausderferneschonhörteeinenAugenblickinStocken,dochdiemanlaute Rufe :EvivaundZivio ,
WienerhattensichmitHilfederraschein¬alsdasSchiffnäherkamertöntenver¬
schreibendenWache,baldausdemKraueleinzeltauchPfiffe .Eingroßartiger
herausgearbeitetunddamitwardieEmpfangwurdederWienerGemeinde¬
demonstrationauchzuEnde.WeitereVor¬vertretungmitdemBem.Dr .Bürger
kehrungenderWacheerwiesensichalsanderSpitzezuteil ,dendiegrellen

überflüssig .SchiffesozialdemokratischerPartei¬ BeiderBesichtigungmachteMspre¬gängernicht zu störenvermöchten .
BulidenliebenswürdigenFührer.Beider Ankunftgabseinenkurzen
ImDommebegrüßteBischofDr .PalukKümmel,derdenkurzenWegzumDom¬

denSr .Bürgermeister.InderTaufbe¬andauerte ,dannaberaucheinrasches
pellegabseinehübscheSzene.Eshandge¬Endefandundsichnichtmehrwiederhol¬
radeeineTaufestatt .DerPortierderFi¬te .Dennimmerhinetwaspeinlichen
tigtederösterr .ung .BankbrachteseinEindruckverwischtebalddiedoppelte
Jüngstes,einMädchenzurTaufe.EsdieLiebenswürdigkeitderöffentlichen
heiligeHandlungbeendetwar ,wandteFunktionäre ,sowiedereinheimischen
sichD.LuegerandenVater,sprachihmSpalatonerBevölkerung .ImHafen
unddemTauflingseineGlückwünscheerschienenzumEmpfangderLeiter
ausundgabderHoffnungAusdruckdiederBezirkshauptmannschaftStatthalter¬
AnwesenheitdesWienerBürgermeisterral Madirapa ,derBürgermeister
mögedemKindezumGlückegereichen.D .Milović ,der eine kurzerati¬
Späterließer durchKaupteidirektorscheAnsprachehielt ,sowiederAbg.M.
Mayerfür das KindeinnamhaftesBuli ,der verdienstvolleundunend¬
aufgeschenküberreichen.licheMusealdirektorundLeitender

AlsdieSehenswürdigtenSpalatos
samtdemreichhaltigenarchäologischen
Museumbesichtigtwaren ,gingsmit
einemSonderzugnachSalonzude¬
AusgrabungenausderrömischenKaiser¬
a dererstenchristlichenZeitMonsge¬
Buli ,dessenLebenswerkdieseAp¬

grabungensind ,gab ,unterstütztvon
seinemAssistentenZeitoriound
einemjungenDresdenerArchitekten
Gärtner,derhierwissenschaftlicher
Arbeitobliegt ,dieAufklärungen.

lernten .Die Wienerin MaBalić
einenGelehrtenkennen,dersichmit
einemFeuereiferderAufgabenhin¬
gibt ,diewertvollenundseltenen
archäologischenSchätze,dieseine
Heimatserebirgt ,zuhaben,zusichten
u .wissenschaftlichzuverwerten.In
flegeeinerkurzenStundeließer
anderHandderHände,dieteilsim
Museumin Spalato ,teils inseinem
illischgelegenenTusculuminSalona,
daser durchseineAusgrabungen
inalterherrlicherGrößeerstehen
läßt ,dieGeschichteseinerHeimat,unter¬
Rämmern,waren ,Klagenbiszur
heutigenZeitvorübergehen.Als
nachBesichtigungderAusgrabungen.
die WienerGästein derPergola¬
vordemTusculumblossichzu
einemvonderStadtSpalatogewid¬
metenbißmitprächtigenPalma¬
tinischenWeinenversammelten,dawurde
demlebhaftendankeu .derwarmen,
VerehrungfürdenGelehrteninmeh¬
rerenRedenlebhafterAusdruckver¬
liehen ,soinsbesondersdurchBe¬
S .Lungeru .EhefredakteurPächstein.
InherzlichemTriebschwächedankteder
trefflicheReisemarschallG.R .Philch
derStadtSpalatofürihreGastfreunde
schaft ,währendBürgeraufBar.
Misalovićtrank.



AberHandanBorddasBrenneinKrüger
statt ,demdiegenanntenHonoratiorender
Stadtbewohnten.Bürgerhielthiebeiein
Ansprache,indererzuerstdieGäste

begrüßte,ausderenAnwesenheithervor¬
gehe,daßdiegesamteBevölkerungvon
TallatderBesuchdesM.Gemeinderates
willkommenheiße,trotzderVorgängebei¬
derAnkunft,dieaufeinigeauswärtige
Hetzerzurückzuführensei .ÜberdenZweck
DieserReiseäußerteBürgeral¬
matienist einabgehacktesGliedunsers
Vaterlandes,abgetrenntdurcheinGer¬
biet ,daswennauchwiderwillig
zuUngarngehörtPflichtderübrigen
terreicheristeszubefundenn,daßauch
DalmatienzuunseremVaterlandege¬
hört .AuchdieDalmatiersindOstern
heru .habeneinRecht,zuverlangen,
daßsieberücksichtigtuihrWünsche
erhellt werden .DerZweckderReise
ist aucheinpolitischer,aberkeinpar¬
teipolitischer,keinnationalenZweck,
eristvielleichtaneineandereAdresse
gerichtet.Wirwollen,mitdenWal¬
maligernauffreundschaftlichem
GußebleibenundwollenIhnensage.
WirachtenEuchundwerdenEureRechte
verteidigen,undfürberechtigten
Forderungenunterstützen.Wasda¬
mationamnotwendigstenbraucht
ist dieAngliederungandasöster¬

Eisenbahnmetz,diesmußdenMagger¬
undjedenPreisabgewegenwerden.
8 .Kugerschloßmiteinemtermi¬
aufgenommenenhochaufdieStadtSpalato

DannsprachStatthalternat.Machia¬
Esdrängtmich ,EuerExcellenzu .den
hochverehrtenHerrendenaufrichtigsten
GrußdesBezirkeSpalatozuentbie¬
ten .E .E .sindunsbekanntnichtum
als mustergilligergroßzügigeVer¬
walterderGroßkommenWien ,sondern
auchals fördereru .Verkämpfer

deserreichischenStaatsgedan¬
kens ,alsderjenige,derimmerfrieden
Eintracht,Duldsamkeit,Gerichtigkeit
zwischendenNationalitätengepredigt
undgestiftethat .E .E .sindnurbe¬
kannt ,als meinerFreunddesLan¬
desDalmatien,alsmächtigerfürschen
cherunsererEisenbahnu .Serverbin¬
dungen,fürsprecherunserermaterial¬
len ,ökonomischenVerhänische.Sein
TrasKlangineindreifacheshochauf
S .Bürgeraus¬
Band .Missalonleichdann

inKroatischerSprache.Ersagtein
deutscherÜbersetzung.AlsBürgermeister
vonSpalatoundVorstandderKron¬
tischenParteiinDalmationerachte
ichesalseineangenehmePflicht ,auf
denherzlichenTrinkspruchEurerExzell.
eng,derbesondersderStadtSpalato
galt ,zuerwiedern.Esistunsbeson¬
der lieb das F .g .miteiner
stattlichenAnzahlderHerrenGemein¬
derate ,IstrienundDalmatienbesuch¬
habenundweiternachBöhmen,die
hergegowundKroationbesu¬
chenwollen,undunserekroatischen
odererbischeNation ,welchediese
Länderbewohntundsich zueinem
einheitlichenGanzenunterdemSzepter
derruhmreichenhabsburgischenDe¬
nachtenvereinigenwill ,näherkennen
zulernen .

Wirgegendiezuversichtliche
hoffnung,daßEu .Egg ,diegeehrte
Gemeindevertretung,sowieihrestar¬
kePartei ,unseregerechteSacheunter¬
stützenwerden,diedahinzielt ,daß
dieseNationwelcheobihrerLage
undihresVerhältnisseszudenande¬
renVolksstammenwichtigist ,auf
verfassungsmäßigemWegebaldig
zujenerStellungin derMonar¬
hie undunter demSepterdes
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benen Büreau ge¬
gewelcheihrnachnationalenund
historischemRechtezukommt.

dadurchwerdenunzweifelhaft
sowohlunsereNation ,wieauchdie
Monarchieunddie übrigenVölker
OsterreichsgroßenNutzenziehen.

Wersindebenfallsüberzeugt,daß
f .C .u .alleanderendiebaldige
VerwirklichungderEisenbahnver¬
bindungSpalato ,einerseitsauf
Bosniendenunseremnaturlichen
hinterlandu .andererseitsmitder
überigenMonochenfordernwird.
MitdiesenWünschenerhebeich

meinGlasaufdasWohlE .C .u.
derhochgeehrtenGemeindeten.
tungderReichshaupt-u .Residenz.
stedthoch .Hoch.Hoch¬
D.MisowiefügtenochdieErklä¬

rungbei ,auchenvorgangen,von
nachmittagwegennichteinheimische,ihren
derauswärtigeFreudeklemmteSchuld
dieBevölkerungSpalatostehediesen
Remonstrationenhern ,bedauern ,und
verurteiledieselbenaustiefstenBeifall

V .B .d .Neumayergedachteinseiner
RedederTatsache,daßzwischenWien
Schalato,männiglicheBeziehungenbe¬
stehen,dadochderCondichterSche¬
hierinSchalatodasLichtderWelter¬
blickte Erheite dannM .Bris¬
dessenselbstlosesWirkenfürSpalato
SalonBescheidenwehrtedieser
ab ,indemer meinte ,waserher¬
seineHeimatfür ,hernurdieEr¬
füllungeinerPflicht.DieBefähigungzudiesenArbeitenhättenihmaber
seineStudien ,anderAlmamater
KindationensisunterBedarf,Jahr¬
mannundHochmann,alsoWiengegeben.

Um10UhrabendsgabherzlichenAbschied
u .unmittelbardaraufsteuertedie

BrennengegenSüdenweiterMontag

1

den



früh7 Uhrhielt sie offenerSeever¬
Ragusa .Statthalterrat Marieder
LeiterderBezirkshauptmannschaft
Ragusa,derStationskommandantObrist
Walter ,ein BruderdesWerkleiters
der städt .Gaswerke ,Majors
Walter ,sowieVertreterderStadtRa¬
gusaerschienenanBordundbegrüßten
denBürgermeister,ebensodervon
derbasischenLandesregierungder
Reisegesellschaftentgegengesandte
Direktor PosigenausSarajevo
derAbtdesDominikanerklosters ,
inBortengiengdieJahrzurInsel
Lacrona,diedurchdenihranhalten¬
denZauberstiller Einsamkenund
dieAchtzigkeitihrersubtrahischen
RegulationingrelltenGegensatze
zurKohlheitderFelsenküste,diesich
amVorlagedenReisendenzeigte
dieHerzenallerWienergefangen
nahm.ZustillerAndachterhöht,wurde
diesGefühldurchdieErinnerungan
denAufenthaltzweiernochunver¬
gessenerLieblingderWiener:das
unglücklichenKaiserMaxvonMerite
unddes verstorbenenKroningen
RudolfNacheinständigenAufenthalte
giengzurücknachRagusa,anderen
herrlichenBautenu .Sehenswürdigkeiten
sichdieWienernichthaltsehenkonnten.
freündlichnahmensiezumaldiePatres
DominikanerFranziskaneraufund
zeigtendieSchätze,dieihreKlöster
inreichenZahlbergen.Br .v .Burger,
fürdendasAusbortenaufoffener
tenzuschwieriggewesenwäre,blieb
anBordderBrünn ,dieunterdessen
nachGravotagiengderlandet,
einZufall ,geradegegenüberderauf
der anderenSeite der Rechtliegenden
Villa ,dieheuteeindionbewohnt.
8 .LuerführmitWagennachRagusa

187 .
der Marinerie ,jenes allener¬woer nacheinerRundfahrdurch ausderrepublikanischenVergangenheitStadtimHotelTheilmitderRediger¬latores mit MajorNotardesellschaftzusammentraf.DerPräsidentMattianderSpitze ,in demauchderHotel - A.G .HofratLiebdabe¬ vomGastzigeherbekanntenmalerischengrüßtehierdenBürgermeister,zur historischenKosten,endlichschierdenesbaldnocheineseltsameÜber¬ dasganzeOffizierstorpsderGarnisonraschunghierinderfernenStadt mit denDamenwarenerschienengab .DieGattindesHoteldirektorsundbesondersletzterezeigtensichtlichGänger,eineWienerin,hatteihr
herzlicheFreude,wiederdeutscheWie¬kleinesTöchterleinHarthalsSteiner nerischeLeutezuhören,Landsleutebubangekleidet ,dasdemBürger¬

eine zusehen .meisterprachtvolleSchande,Blumen¬ge RadimirbegrüßtinPro¬desSudensmiteinemGrußinher¬ tischerSprachedenBürgermeistermatlichenKlägerbot .WerdieLiebe derReichthaupt-Residenzstadtdas BanKlegerzuKindern untereMonarchenKuger ,erkennt ,weiß ,wiesichdieserüber tuedasumsofreudiger ,als erindiesenGrußfreute .
ihmeinenMannbegrüße ,derNachkurzemAufenthaltegieng unserepolitischennationalennachGravosazurückundmittagsan Aspirationenerhältunddereinsichtvor der Brun ,wiedersesen .
daßsichdiesenichtimgeringstenFraueilen ,durchsGlasdeutlichzu
denInteressendesReichesentgegen¬erkennen,standamessenFenster¬
stellen .ErentbietetdenBürger¬ihrerVillaandlichzumGrußein meisteru .seinerBegleiterinweißesTuchimSteinwehrin seinemNamen,imNamenderGemeindeWindehättern . vertretungundderBevölkerungSchonmorgensgabsKircou .jetzt
herzlichstenWillkgruß.beiderAbfahrtnachBattersetztauch AuchNotarde Mattehielt eineziemlichstarkerRegeneindadurch
Anschwäche,er sagte :ExzellenzwardieeinzigschöneFahrtdurchdie RatsinErinnerungdesäußerstFreund¬malerischeBolchezwarbeeinträchtigt, lichenEmpfanges,welchesdemKorpsabernichtverdorben.Undalsum5Uhr
HornariaGoeskaanläßlich ,derabendsdieBrunin Cattarounter¬
MitwirkungausJubiläums-FestzugedenKlangenderauchdenWienern
sowohlseitensderhöchstenBehördenvomFestzugeherwohlbekanntenKa¬als auchderBevölkerungwiezuteilhelle der Marinereyaber wurde,gereichtesmirzurhöchstenanlegte,gabshellers ,freündlichen
EhreFreude ,EüerExzellenzalsWetterzurgroßenGrundealler ,der BürgermeisterderHaupt -Reside¬kommenden,wiederErwartenden
stadtWien,sowiesämtlicheHerrenSchindenherzlichstenundintimstenalsGästederStadtCattaro ,inNa¬Empfangfanden,dieWienerhierin mendesKargsbegrüßenzudürfen.demalten Caltar mit seinerun¬
BeidieserGelegenheitempfehleichdasvergleichlichschöneneigenGässchen. Korps MonariaRoken ,ge Radinarian der Spitzeder
deneigenenWahlspruchdieGemeindevertretungunddasCommande

mitjenemAllesfürKaisersVater¬
Landengevereinigt ,derGüteEuer
Exzellenz

BesondersherzlichgestaltetesichdieFor¬
grüßungderOffiziereu .ihrerDamen
anderdeutschenSoldaten .Während
deseinstündigenAufenthaltes,erschien
auchderLeiterderBezirkshauptman¬
schaftStatthalterirtu .Beisartier
sowieBischofverlin amBordzur
BegrüßungdesBürgermeisters.
DerBischofsendeteknappvorderAb¬
ders ein prachtvolles ,inseinem
Gartenselbstgepflücktesu .gebun¬
des GewindefrischerZitrone
zweigemitdusendenBlutenu.
goldigenfrüchten.

Soherzlich,wiederWillkommwar¬
eineStundespäterderAbschied.
AbendsgabnochdenBordder
Brunn ,beimgemeinsamenAbend
essen ,einigeherzlicheAbschiedsreden,
wobei ,u .S .LürgeraufdieBeden¬
lungderbosnischenReiseaufmerk¬
sammachteund derReiserschall
PhilwohlverdienteAnerkennungfür
seineselbstloseu .fürsorglicheMich¬
waltungfand .

MorgenfrühheißtsAbschied
nehmen .Dankbargedenken ,die
Reiseteilnehmerdie gegenBomen
ziehen ,dasschönen,schmuckenLloyd,
dampfersBrun ,der sie dreiTage
beherbergtu .ihresliebenswürdigen
CapitänsWinterhalter ,denfreun¬

den ,diein dieHeimatgehen ,geben
se aber herzinnige Grüßefür
Wienmit



Siener Stadtrat

Sitzungvom13 .Mai1909.
Vorsitzenderv .B .Hierhammer.

von Straße vorgelegte
für die Verpflasterungder

digergassevonderWallenstein,
strafebiszurJägerstrafein 20 .be¬
zirkwirdmitdemErfordernissevon
32951genehmigt.

M.TomolabeantragtdieGeneh¬
migungdesProjektesfür denkannt
beyin derPolsteinsdorferstraße
zwischenNr .70und152am18 .Bezirk
mit demErfordernisse von50000f

Aug . )
fürPerietherstellungenimSchul¬

gebäude19 .bei .Windhabergasse
werden4850rbewilligt .

NacheinemBerichtedesM.Rauer
wirddieAbteilungderLiegenschaft
UnterSt .WeilBernbrunn ,und
DaRochgasseauf2Baustellenbe¬

willigt .
RadtZentralsparkasse,Bürgermeister
d .Lungererhielt in Lattervon
demDirektorBrand ,nachstehende
froheNachrichtauftelegraphischem
Wege.Die60Millionwurdeheute

erreichtundmit400000überschrit¬
ten .Weildenbestenallseitigenhin¬
pfehlungen,Ihr ergebensterdirektor

Brand .

zurHeiligsprechungClemensHof¬
bauersBezirksvorsteherkais .Sa¬
Wieninger,begibtsichmorgenmit
demösterreichischenPilgerzugnach
Rom,umdenFeierlichkeitenaus
läßlichderHeiligsprechungdes
seligenKleinenHofbauerbeizu¬
nehmen.V .B .P .PoserM.Heidl¬
Abg .G .S .g .Bachtesind
bereits nachRomabgereist ,

adt etwa ,wanerihn
vom15biseinschl.23 .Mail .J .verkehren

ausAnlaßderPferdeAusstellung
imPaternächstderRotundezwischen
9 Uhr15Miefrüh7 Uhrabends
StellwagenaufderLinieWestbahn¬

Marial-Rehausplatz-Präter¬
PferdeAusstellung.

AusdemRathause.Dan.d .Lunger
nahmimLaufedesheutigenVormittagsdieBeeidigungvonneuernannten
sowiedieEideserinnerungvonbe¬
fördertenstädtischenBeamtenund
Bedienstetenvor.
zumBesuchedesDeutschenKaiser.
DieRingstraßezwischenderKartner¬

straßeundderBellariawirdmorgen
um9UhrleichfürdenWagenver¬kehrvollständigabgescheret.Eskönnen
alsonachdieserZeitWagendiesenTeil
desRiegeswederbejahrennochüber¬
queren .DieBesitzervonTribünen¬
Partenkönnennach19Uhrnur
biszurBellariaoderbiszumMicha¬

abeschlatzeJahrenundmüssenden
restlichenWegzudenTribuerzuha¬

zurücklegen.
derBaudesFlorisdorferSpitals

ImStadtberichteteM.Frauüber¬
denStandderdörferSpitalfrage
undstellte demAntragdenWiener
Krankenanstaltensoenergischauf¬
zufordern ,daswiederholtundfein .
lichversprocheneSpitalim2 .Bezirk
sofortzuerbauen .DemAntrag
werdezugestimmt .

VonderStadtbahn.DerStadtrat
beschloßnacheinemBerichtdesM.
Grab ,dieAuszahlungeinesBei¬

trages von7351286zudem
BetriebskostenabgangderWiener
StadtbahnfürdasJahr1908zugeneh¬

ge¬



1
DiebronischeReisedesWienerGemeinderatesgeniebeErinnerungenmitneh¬Sarajevo 13 .Mai . men ,hochdieRepräsentanten,SeitgesternistdieReistgesellschaftdes WiehochWien ,dieliebeHaupt¬WienerGemeinderatesaufdemBodendesHerz,undResidenzstadtHochIhrBür¬garia .WarschondieReisedurchder¬germeisterderLungerliegeabgesehenvondemZwischenfallbeider

Neumayerdankteherzlichstu .botinAnkunftinSpalatoeineReiheherzlicherzündenderRede,denneuenReichsgenossenOvationen,sosteigertesichdasmomöglichdenBrudergrußderReichshauptstadtWien¬noch,seitdieLandesgrenzeüberschritten IndernächstengrößerenStationbe¬wurde.DieBosnisch-HerzegominischegrüßtendieWienerGästerBezirksvorste¬LandesregierunghateinenSonderzugbe¬herSavio,GemeindevorsteherBukowinmitstehendauslauterWaggonsersterKlassederGemeindevertretungu .PfarrerRau¬zurVerfügunggestellt,denderVerkehrs, RaschgingsweiterdurchKahlesKarstanddesInspektorHilsakpersönlichbegleitet. u .pünktlichumhalb1UhrfuhrderSeparat,derReferentfürFremderverkehrt. zuginMoser,derHauptstadtderHerzego,PomanunterstütztseitGravos,den winaein .WasStandu .Namenhat ,warReisemarschallhil . amBauhoferschienen:alsRepräsentantenderersteEmpfangfandinherder derBürgerschaftfastdergesamteGemeinde,AbzweigestellenachTrebigestatt .DieseStadtratmitdemBürgermeisterMustaiEssendi¬hatteVertreterdesBürgermeisters,den SehieKreisvorsteherBaronPilner ,u .be-¬kroatischenGesangvereinPaulyNachti¬vorsteher Brodt ,seinVer¬galt )u .VertreterdesUnterstützungsvereinstretungderGarnisonDivisionarF .M.L.NagredaksowieeineTamburga-KapelleBlasiusSchein,Brigadier,M.Ubaldi¬
entsendet.Vorstandzwanauser,richteteFestungskommandantG .Kutscheraanv .B.P .NeumayerfolgendeAnspracheGeneralsubjorv .Fleck ,sowieviel¬EuereMagnificenz,verehrte offiziere.herren .BeiIhremBetretender NachherzlicherBegrüßunggingsinsSchwelleunseresVaterlandesbeehren,LandesnerischeHotelVarnte,wodiesichdieRepräsentantendesKroatenMehrzahlderReiseteilnehmeruntergebrachttumsin Trebeihrerangenehmenwurde.SofortnachderAnkunftmachtenPflichtnachzukommenundEu .Hochge¬v .B .S .Neumayeru .dernimmermüde,einherzlichesWillkommendarzubrin¬immerliebenswürdigeu .fürsorglichegen .DieKroatendieserLänderkönneReisemarschallbeiderhonoratiorenBesuchnennichtvergessendieherzlicheGast¬u .gabenihreKostenab .Bn .Mustei¬FreundschaftderWiener,welcheun¬EssendiSeiwarzuHause.ErbereitetefererkroatischenHuldigungsdeputa¬denWienerGästeneinefürmohameda¬tionseinerzeitzuteilwurde,ohnenischeVerhältnisseselteneEhrung,in¬dermächtigenMithilfeIhrerParte demerihnenseine18jährigeTochter,beiderVerwirklichungunserer einschönes,wohlgebildetesMädchenvor,Nationalidetezuerwähnen. stellte ,welchedieGästemitSimonadeEsgereichtunsdeshalbzurBeson¬u .türkischenKassebewirtt,u .ihnenderenEhreundVergnügensiein zumAbschiedfrischgepflückteBlumenunseremVaterlandebegrüßenzu überreichte.könnenmitdemWunsche,esmöge Um3UhrgingszuWageninBeglei¬hernbeiunswohlergehen,diemungderGemeindeverheitungMastor

zurromantischenBunaquelle.DieBun¬
ein Nachtfleist ,strömta 12xvon
Mosterentferntinvollerstreiteam
hufeeinesschwindelnhohen,feiler
alsabsatzeshervor.Ganzabgesehenvon
derRomantikderNaturschönheitener¬
wartetedieBesucherhiernocheineÜber¬
raschung,dieBesichtigungeinesvorlie¬
schenHeiligten .ImengenWinkelan
denHelferförmlichangeklebtistein
Haus,einehätte .Dortbewachtein
Hodscha-Graber,mitsehrcharakteristische
Kopfdieangeblich400JahredieLeiche
einesmohamedanischenHeiligen.Gegen¬
entsprechendenBakschischzeigtderForsche
diesesHeiligen,u .erzähltvonden
KunderndesHeiligen.

AufdemRückwegnachMostar¬
wurdendieWeinkellerienderherum
BruderGutaciebesichtigt.Esistdie
größteprivateWeinparthieder
Herzegovina,bestehtseit16Jahren,
hatsichdankihrermodernenEinrich¬
lungzurWeltfirmaemporgeschwun¬
gen ,zumalunterderderzeitigen
teilungdesSohnesdesBegründers,
einespraktischwietheoretischhochgebil¬
detenWeinachmannes,dienichtnur
nachdemKontinent ,sonderninna¬
haftenAuswusteauchnachüberseeischen
Läden ,England ,in an¬
Basilienetc .exportiert,diezur
kostvorgesetztenWeinewarenganz
vorzüglicherQualität.

BaldgingsnachMostarzurück,ver¬
beiandenSchanzwerkenundNachel¬
drahtverhauen,dievonderfürsorglich¬
keitunsererArmenzeigen,zurück¬
insLandesärarischeHotelNarente
nalerischschönamUferderNarenta¬
gelegen ,wodie Wienerabends
GästederStadtMosterwaren.

VorerstgabnocheineBrillante
ÜberraschungübereinenKilome¬
terlangerstrahltebeiEintrittder



Dunkelheit,dasseligeUferderNa¬
renta imGlanzevonTausendenvon
Listern,einunvergeßlicherAnblick.Um8UhrbeganndasBankettder
Stadtvertretung,dieSchätzenaller
Behördennahmendaranteil samt
derGemeindevertretung,diejamit

StimmeneinhelligkeitimGemeinderate
diesenglänzendenEmpfangbeschlossenhatte.

DenerstenTrafthielt an .Seit
aufdenKaiserinkroatischerSprache.
NachdemdiebegeistertenHochruhever¬
Plungenwären,fuhrerkroatischfort.
seineRedelautetindeutscherÜber¬
setzungungehält:
HochverehrteHerren.Esgereichtder
hierstädtischenGemeindevertretung
zurbesonderenFreudezuerklären,
daßunsereStadtsichäußerstglück¬
lichundausgezeichnetbetrachtet,in
ihremWeichbildesobedeutungsvolle
Gästezubeherbergen,wieesdiewarten
MitgliederdeshochlöblichenGemeinde¬
ratesderHaupt -undRederstadtun¬
fererglorreichenMonarchen,dasZauber¬
haftenWien,welchesinHinsichtseiner
PrachtichdieZierdeEuropasnennen
kann ,sowiedieübrigendistinguir¬
tenMitgliederdieserillustrenRei¬
segesellschaft,Abgeordnete,Beamte
undVertreterderPressesind .

Indemich imNamenderHaupt¬
stadt derHerzegovinazudiesemfür
sehrendenBesucheherzlichstdanke
undindemich anunserehochverehr¬
tenGästedieBitterichte ,inderBeur¬
teilungder Verhältnisseunserer
Stadt vor Augenzu haben ,diefür¬

kischeAussage„Kussurabaka¬
wasdeutschheißt ,BeachtedieKeller
nichtersucheichalleanwesenden
herrenaufdasWohlunsererilli¬
stren Gästezu trinken ,mitdem
begeistertenRufe :Unserealler¬
liebstenGästediebravenundgemüt¬
lichenWienerlebenhochhochhoch!

WeltstadtinwenigenKüstengewor¬NachihmergriffKreisvorsteherBaron
derist dieseEntwicklung,sosehrPiterdasWort:GestaltenSie ,daßich
auchdiegünstigstennatürlichenVer¬SieauchimNamenderstaatlichenBe¬

hältnissefürdieselbegegebensind,hättehördenderHerzegowinaherzlichwill¬niemalsindiesemGradestattfindenkommenheiße ,aufswärmstebegrüßen,
können ,wennderWienerGemeinde¬Wirallefreuenunsganzbesonders,
ratnichtinwahrhaftgroßzügigerdaßIhrWegnachBosnien,dieHerze¬WeisedieWegebreitet ,undge¬govina,SiezuerstnachMosterge¬
wiesenhätte.Unddaglaubeichaufführthat .Siefindenhierwiejunges

Gemeinwesen,welchestrotzderma¬IhrerallerZustimmungzurechnen,wennichmirgestatte,desManneszugedenken,türlicherWeisebeschränktenu .beschein¬
denSieselbstanIhreSpitzegestellthabendenenVerhältnissezuschönenEr¬
dessengroßartiges,seltenesVerwaltung¬wartungenHoffnunggibtu .zw.infolge
genenichtnurSie ,sondernauchwirderTüchtigkeitunddesVerständnisses
bewundern .IchdenkeanS .C .denderBürgerschaft.Diesehateszuerst
HerrnE .D .KarlBürgeru .soge¬unterallen ihrenLandsleutenver¬
staltenSiemirmeinGlaszuerhebenu.standen,ihrerVaterstadtdievolle

Gemeindeautoriezuerringen, zutrinkenaufdieGesundheit,dasWohl
indemdasdurchSr .Majestät Sr .Exc.desHerrBürgermeisters,aufdas

WohldesWienerGemeinderatesimAll¬denKaisersanktionierteMostarer
gemeinen,u .ganzbesondersjenerAb¬Gemeindestatutsichwürdigandie
ordnung,dieunterderFührungdesSeiteähnlicherin derMonarchie
hochverehrtenHerrnv .B .P .NeumayerbestehendenStädtordnungenanreicht.zugleichmitdenVertreternderPresSie habenja ausdemMunde
heutesichhierbefinden.EsmögewackereBürgermeistersgehört,
wachsen,blühenu .gedeihen,unserewiehochdieNotarerBevölkerungliebe ,alse ,schöne,inneueru .jungerIhrenBesuchschätzt.SeienSiever¬prachtglänzendeKaiserstadtWiesichert,daßauchdieVerwaltungsbe¬dieser¬hördeninnichtgeringerenMaßemichlängstenBeilebeiallen .dasregsteInteresse- ichgestehe,es hier sprach u .ervonIhr diegrößteBewunderungderFreudederWierüberdenglau¬gegenfürdenganzgroßartigenAuf¬
gendenundherzlichenEmpfanginMoser.schwungunddieEntwicklung,welcheErüberbrachtedieGästeWiens,gedachtedasschöne,dasmächtigeWienunterderinnigenBeziehungenderReichshaupt¬IhrerFührunggenommenhat .Sie ,meinestadtzudenneuenReichslande.Wien,sehrgeehrtenHerrn,diediemittendesHerzdesgeliebtenVaterlandespul¬in dertätigenAnteilnahmean siertfüralleVölkerdesweitenKaiser.diesemgewaltigenAusschwungester¬staates .Ergedachtedanninarmenhen ,könneneskaumglauben,wasesfüruns,diewirnurvonZeitWortendergegenreichenWirksamkeitzuZeitineinerzulangenPausenachderstaatlichen,zumalderZivil-Ver¬

Wienkommen,füreinenüberwal-waltungsbehörden,u .trankaufdie
ligendenEindruckmachte,wennwirschöneStadtMastor:Siewachse,blüht,
dieRiesenschrittewahrnahmen,mitu .gedeihezumheile ,zumSegenu.
denendieReichshauptResidenzstadtzurFreudeunseresVaterlandes
zurimposantestendabeiangenehmstenu .zuunsererFreude.( Sieihr

dendie
2



Beifall .
NacheinerkurzenPauseergriffg .

NaglerdesWortzueinemzündenden
trafeaufdieGönner.Ergedachteder
jüngstenVergangenheit,u .obdannin
schwungvollerWeisedieKulturelle
zeilisierendeTätigkeitderArmeein
denneuenReichständenhervor ,so
daß die Armeeein notwendigesGlie¬
zwischendemHerzenderMonarchie
u .demjungstabendenReichslande
gewordenist .In diesemSinnebringt
erzumSchlusseeinhochaufdieArmee

aus
DieseRedeveranlaßtedenDivisionir¬

zueinerebensoherzlichenalsschneide
genErwiderungu .ist dievielfachim
Gartennebender Terrasse ,wodas
Bankettstellend ,sitzendenOffiziere
zufreuelischenbegeistertenBeifall
hinM .D .Schemaerwiderteim¬
gefährdie bewegt ,aberauchwahr¬
fastbeglückthabeichdieWortegehört
welchederAnnengewidmetworden
sind .Wennwirheutegekommensind
sofolgtenwirunseremHerzenstrang
nicht mir ,weil wir mußenn ,daß
freunde kommen ,sondernweilmir
mit der Stadt unddemLandedie
Freudemitempfinden,Siehierzube¬
grüßen .Wiralle ohneAusnahme ,wir
liebendiesesLandtrotz seinerKahlen
starrenfelsen ,seinermiter ,rechten
u sammenBodenschen ,seinervom
seligenBesiedelung,trotzseinerAr¬
mitWirliebenauchdieBewohner
diesesLandestrotzihrerZurückhal¬
lungihresErnstes ,u ihrertrau¬
merischenSeele ,denndasLandist
einherrlicheserhebenu .großartig
ist die Gebirgsmelt,weitsiehtman
stufenweisehinunter vonSteinzu
Nein ,bis dieherrlicheblaueAdria
dazwischenvorspringt .Esistein
LandvonGegensätzen ,daherauchdas
Volkdie Gegensätzein sichtragen

so

muß.InharterArbeitmußessich gingszumAbschied .Wiederwären
alle Honorationenzur AbfahrtamdasBrotverdienen ,daherist esauch
Bahnhof,wiebeiderAnkunft.Esstolz u .unabhängigaberKrie¬

gerisch ,männlichu .treu ,alsoauch wareinherzlichesHändedruckenund
das Vorbild des Soldaten .Wir langeblicktendieWienerihrenneuen
sind überzeugt ,imLandeund Freundenzu ,dienochsolangeab¬
freundezuhaben ,dennwirwerden schiedsgrüßezuwirken,alsderZug
verstanden ,manbringt undVer¬ in nichtwar
trauen entgegenu .Achtungu .meist EinemanderenZiele ,gingsent¬
unsere erste verantwortungsvolle gegenundmerschönerromantischer
Pflicht zu würdigen .WirSoldaten sichgestaltendeLandschaft,dasherr¬
gehenruhigunsererernstenvernat¬ lichehinfingswestertrügenihr
wortungsvollePflicht nachden TeilbeizueinergehobenenStimmung
Streit desAlltagslassenwiram als derzugenablanceeinsehe.
Wegeliegen ,aber ,wennunserHoch¬ hierliegedieKompagnie,indem
ses Glückdarinbesteht ,dieAner¬ einigeKilometerWetterentfern¬
kennungunseresMonarchenzuer¬ ten Conficadie 3 .Kompagnie
ringen ,so ist unseineunser desBataillonsunsererallaben,
größtenFreuden ,daßdasVolk DiegesamtenOffizieremitdem

Sehl .Riemeru .derSpitze ,oderin seiner Gesinnung ,in seinemVer¬
trauen ,in seinerOpferwilligkeit die ganzeMannschaftstandenin
hinterunssteht diesesBewußtsein festlichgeschmücktenBahnhofund
konntenwir in denletztenMonaten er begrüßtendie Wienermit
stärkenu .KräftigenRedner ,wei¬ Herzlichkeit,sowieebennurWiener
aufdieWeihnachtsgabenhinu .führt ihreLandsleutein weitliegender
dannfort .AberauchIhrBürgermeisterhernbegrüßenkönnen .Obst .
hat anläßlichderHuldigungvorSr . hienerhalteineeinigeBegrüßung
Majestätder Armegedachtu .das ansprachenamensderMannschaft
hat unsalle freudigausHerzge¬ sprachGeldwebelKarl ,Prof .Auf¬
griffen .Esist dieersteGelegenheit, beideAnsprachenHandamNeumayer
die ich benütze ,umdiesemEmpfindenWorteherzlichenDankes ,denen
mündlichAusdruckzu verleihenu . er die jüngstenGrüßederHeimat
ichbitteSiedringend,unserenDank¬anfügte ,durchein Schalervon
IhremgroßenBürgermeisterzuüber¬ Mannschaftgiengzumnahelan¬
bringenhinterihmsteht jederWienerdesarischenHotel ,dasineiner
mit seinemfühlen u .Empfinden herrlichenGartenanlageerrichtet
u seinerGesinnungdas Volkvon ist ,wodas Offiziersdie
Wien,eslebenhoch(WürmischerGemeindevertretungderHer¬

Beifall malstadtglänzendbewirketen.
EswarvergnügteStänden,welcheDieMannschafthatte allihre

derBürger¬die Steuermeisten KünstlerMusiker,BürgermeisterschaftderGarnisonMosterzu¬ heitereArtentsendet ,umdenbringenkönnten. LandsleutenderAufenthaltso
AmnächstenMorgen,nachkurzen angenehmals möglichzumachen.

Rundgangdurchdieentressantevom Rasch,nurzuwachverflogen,die
ReisedesOrientsdurchwachteStadt zweiStundenSchwerwarder



ten verbitlich dieSache
Verwaltung.SolltedieGesellschaft
heit bedeutenderVerspätungin
derLandeshauptstadteintreffen,
somehrteschreklichaufgebrochen
werden ,die Ofiziere ,diein
Consenstationiertsind ,fuhren
imZugemit ,denderSoldatenwährenddesMittagaufenthaltes
festlichgeschreckthatten.

inKonsionerwartetendieOffiziers
dannu .dieganzeMarschaftder3.
KompagniedieGästestürmischeBe¬
geistungauchhierwofeldwebel
RanktderSprecherderManschaftwor¬
Undunerbittlichführte ,derZeugder
Reisegesellschaftweiteru .immerwei¬
ter andemlieblichenHitzevor¬
bei derglänzenaustrebenden
LandeshauptstadtBoznerszuAn¬
6 Uhr wennwir in Segen¬

langevorderangekündigtenAcker¬
zeitsammeltesichamBahnhofeeinzahl¬
reichesPublikum,dasdenHerren
besetzthielt .KurzvorderEinfahrtdes
zugesführderGemeinderatamBahn¬
hofevorzumEmpfangewäreerschie¬
nenReg .KommissorBroduckalsVer¬
treterderRegierung,gr .Kuoviself .
genS .Mandiemitdemgesam¬
tenGemeinderate,je eineReputation
desCouristentliebu .desVereins
derdeutschenBeamtenOffiziers
dochNation
AlservomVerkehrtenschalteri

geleiteteSaatziginverfaren
einfuhr,brachdasPublikuminlebhafte
hoheZwirrufeausGnade.Kulović,umdersichdieGemeinde
ratescharrten,richteteandenAbge¬
demachereine ware ,liessen
denAnsprache,indererdesBesuches,
desherzlichenEmpfangesinWiengedachte

undseiner desGemeinderates
FreudeAusdruckhabe,nunmehrdie

Vermehrgeichenzukönnen.Sr

WeineWorte langen in ein mag .v .F .d .dejura
Gästeundhonoratiorenin derStadthochaufdieGästeaus ,dasbeidenGe¬DieganzeBahnhofstraße,istaCausameinderatenu .demPublikumbrau¬
undFranzJosefstraßebiszudenbeidensendenWiderhallhand.
HotelsentlangwareningrößerenDieErwiderungdesV.S .D.NeumayerAbständenNachmännerinParade¬trugdasgleichherzlicheGepräge.
informundandenStraßenkreuzen¬Alsich ,sagteeru .imHerbstevo¬
genWachmännerzuPferdepossiertrigenJahresdenSarajevorGemeinde¬

rat anWienerLubahnhofebegrüßte,denganzenWegentlangprominierte
zahlreichesPublikum,welchesdieWie¬dachteichnichtdaran,diesenBesuchsomerlebhaftanklamierte.Speziellinschnellerwidernzukönnen .Auf
derFranzJosesstrafein dergeradeeinerEndfahrtbegriffen ,warduns
der lebhafteste sagte ,warenGelegenheit,zuerstdieHerzegovina
dieGästeGegenstandderwärmstennunmehrBosnienkamenzufernen .
BegrüßungseitensdesPublikumsWirsindvondemunsallerartzuteil

für8UhrabendshattegewordeneEmpfangetiefgerührt. derGemeinderatseineGästezueinerV .F .G .Neumayerübermitteltesodann
er tuirengeladenanderdieSpitzenderdieHerzlichenGrüßeErdesBogen.

Militär -u .Zivilbehördenteilnahmen.Bürger,dasestiefbedauere,ander
ReisenachBosnienHerzoginnicht DasRathauswarausdiesemAnlassefest¬
teilnehmenzu können .Nurseine lichbeleuchtetundbeklagt,Spezielldie
Pflicht,hoheGäste,dasteutscheKaiser¬Lopia ,derenSäulenundBriftungmit
haarzubegrüßen,konnteihndavonGlüchlichtuirlandenumwundenwaren,
abhalten,andieserschönenReisesten¬boteinenentzückendenAnblick,durch
zunehmen.MitseinemHerzenaberdasungewohnteSchauspielherbeigelaßt
weileerauchgegenwärtigindiesensammeltesichumdasRathaus ,eine

Ländern . riesigeMenschenmenge,diedenvorfah¬DieWortevermagertwurdenrendenGastenlebhaftzuriefenundein
mitstürmischenHochruhen,aufgenommen.ten .In denNebenräumendesRestitutes
amKiloviću .gabseinemLeb¬warenGarderobenungerichtetworden,

haftenbedauernAusdruckderhoch¬in denendieMagistratsdienerdenDienst¬
verehrtenHBürgermeisternicht versahen .AmEingangin dengroßen

als Gastbegrüßenzukönnenund Festsaal machtenBürgermeister
sprachdieHoffnungaus,daßderall¬ Kulovićeff ,undanSrMandiedie
verehrteH.Burger,vielleichtdochnoch¬honneurs,währendinPestaatReg .Rau¬
einmalGelegenheitnehmenwerdeBronikundderEmpfangsausschußdieSarajevoeinzweitenmalzubehör¬Gästeempfingen.BeimEintritteinchenseineWorteschlossen.Schaz,der dedenGästenalsGeschenkederStadt
BürgermeistervonWien,D .Karl SarajevoeineSchachtelZigarettenin
Bürger,lebehoch,hoch.Hof¬ einKouverAnsichtskartenüberreichtSeitensderEmpfangsortes,warendievonderhiesigenTabaksabrickbe¬
sämtlicheHakerSarajevoaufgebetengestelltenZigaretenschachtelninganz

worden,InlangerWagenrecht,diedurchreizendausgestattetundenthaltenein
denzweispännigenGlasgalwagendesSortimentderfeinstenExportegiali¬
Belovićeröffnetwurde ,indemtäten ,dieallseitsdiegebührende
dieser mit D .Neumayerund Anerkennungfanden ,dieMittbe¬

sorgten die er gar zu
derKapellmeisterSeghi ,derener¬
lesenesKonzertprogrammzumVor¬
tragbrachte .DieStimmungwarei¬
ne äußerst angeregter
Conversationbewegten,dieGestemit
den GastgebernundContider
dieRäume,SpeziellunddieSicher¬
Neumayer,Sulogieu .Bandedie
Sektionsches Hörmann ,sich
linger u .Passin u .Ka¬
nik bildeten sich appen ,
fe der Soren wurde die
desRathausesbesichtigt .Meinder
zahlreichErschienendenman¬
die L .v .KarlundSchleich

Oberger .Präs .Aberer
Kramer Gen .Statt Hrn .
Gen .IntendantherKreisver¬
steherBarondeVollSchnamdie
Oberstv .Babit ,Schmidl,Herr
Pomm.OberstMarti ,et .et .

heutebesichtigtenunterFührungdes
GemeinderatsvonSarade¬
WienerGästedieLandesfürch¬
Baar ,Gaziuseben ,Wessel ,de¬
ethnografischenTeildesLandbe¬
uns das KunstgewirklicheGe¬
dasBrauhaus ,woselbstdenallein
diener terviert wurde
ist in liege des fehlbankender

Karajan .
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